
HERMANN ALBERT
Mythos MeerGALERIE NOAH GmbH

Beim Glaspalast 1
86153 Augsburg

T +49 (0) 821 / 8 15 11 63
F +49 (0) 821 / 8 15 11 64

www.galerienoah.com
office@galerienoah.com

Öffnungszeiten:
Di–Do 11–15 Uhr, Fr–So

und Feiertage 11–18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ihr Weg zu uns

Mit Bus und Straßenbahn:
Die Buslinie 33 hält gegenüber dem Glaspalast

und verkehrt vom Jakobertor aus. Das Jakobertor
erreichen Sie z.B. vom Hauptbahnhof mit dem

Stadtbus 22/23 und Regionalbus 210/211 bzw. 305.
Ebenso können Sie zu Fuß vom Jakobertor
entlang der Argonstraße (in ca. 10 Min.) den

Glaspalast erreichen.
Die Straßenbahnlinie 6 bringt Sie z.B. vom Haupt-

bahnhof/Königsplatz/Rotes Tor zum tim (neues
Staatliches Textil- und Industriemuseum

Augsburg). Danach zu Fuß (ca. 10 Min.) weiter bis
zum Glaspalast. Folgen Sie den Beschilderungen

„Kunstmuseen im Glaspalast“.
Für Ihren individuellen Fahrplan: 

swa Kundenzentrum, Tel. 0821/6500-5888

Mit dem Taxi:
Tel. 0821/35025

Mit dem Auto:
Autobahn A8, Ausfahrt „Augsburg Ost“,

dann den Beschilderungen
„Kunstmuseen im Glaspalast“ folgen GALERIE  NOAH
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Herzliche Einladung zur Eröffnung der Ausstellung

HERMANN ALBERT
Mythos Meer

mit neuen Bildern in der Galerie Noah im Augsburger Glaspalast 
am Donnerstag, 5. März 2015, um 19.30 Uhr.

Einführung: Wilma Sedelmeier, Galeristin 

Der Künstler ist anwesend.

Dauer der Ausstellung: 6. März bis 12. April 2015

Hermann Albert

1937             in Ansbach, Mittelfranken, geboren
1955–1961  Studium an der staatlichen Hochschule für
                     Bildende Künste Braunschweig bei Peter Voigt 
1971             Stipendium der Villa Romana Florenz
1985–2002  Professur für Malerei an der staatlichen
                     Hochschule für Bildende Künste Braunschweig

Hermann Albert lebt und arbeitet heute
in der Provinz Arezzo, Italien, und in Berlin.

Ausgesuchte Ausstellungen

1973         „14 x 14“, Staatliche Kunsthalle, Baden-Baden
1974         „Salon de Jeune Peinture“, Musée National d'Art Moderne, Paris
1977         „Documenta 6“, Kassel
1978         „Internationaler Realismus Heute“, Kunstverein Hamburg
1979         „Biennal Exhibition of International Drawings“, Sydney
1980         „Formen des Realismus Heute“, Musée d’Art Contemporain, Montreal
1982         „Menschen und Landschaft in der zeitgenössischen
                  Malerei und Grafik“, Museum, Moskau
1987         „Avantgarde in the Eighties“, County Museum of Art, Los Angeles
1988         „Mythos Italien – Wintermärchen“, Haus der Kunst, München
1989         „Neue Figuration – Deutsche Malerei 1960–1988“,
                  Museum of Art, Toledo
1998         „Melancholie und Eros“, Ludwig Forum für Internationale
                  Kunst, Aachen
1999         „La Pittura Ritrovata“, Museo del Risorgimento, Rom
2003         „La Madonna nell'Arte Contemporanea“, Pantheon, Rom
2004         „Da de Chirico a Feroni“, Museo Civico, Sansepolcro
2013         „Hymne auf den Akt“, Galerie Agnes Monplaisir, Paris
2014         Ausstellung, Museo dell’Accademia Etrusca, Cortona, Italien
2014/15    „German Pop“, Schirn Kunsthalle, Frankfurt
2015         „Hermann Albert“, Galerie Mönch, Bremen Titelabbildung: Strandszene, 2014, 200 x 225 cm


